
PlasticsEurope Deutschland e. V., der Verband der Kunststofferzeuger in Deutschland, ist Teil der paneuropäischen Organisation PlasticsEurope. Frankfurt am 
Main ist Sitz der Region Central Europe. Sie ist eine der fünf Regionen von PlasticsEurope, und zu ihr gehören Deutschland, Österreich, Polen, die Schweiz, die 
Slowakische Republik, Slowenien, die Tschechische Republik und Ungarn. 
 
PlasticsEurope ist einer der führenden europäischen Wirtschaftsverbände. Der Verband unterhält Zentren in Brüssel, Frankfurt, London, Madrid, Mailand und 
Paris und kooperiert eng mit anderen europäischen und nationalen Kunststoffverbänden. Unsere mehr als 100 Mitgliedsunternehmen produzieren mehr als 90 
Prozent der Kunststoffe in den 28 EU-Mitgliedsstaaten und Norwegen, der Schweiz und der Türkei. 
Die europäische Kunststoff-Industrie leistet einen wesentlichen Beitrag zum Wohlstand in Europa, indem sie Innovationen Realität werden lässt, die Lebens-
qualität verbessert und Ressourceneffizienz und Klimaschutz ermöglicht. Mehr als 1,5 Millionen Menschen arbeiten in etwa 60.000 Unternehmen der Kunststoff-
Industrie (bei der Verarbeitung meist kleine bis mittelständische Betriebe) und erwirtschaften einen Umsatz von über 340 Milliarden Euro im Jahr. Die Kunststoff-
Industrie, das sind die Kunststofferzeuger - europäisch vertreten von PlasticsEurope, die Verarbeiter – europäisch vertreten von der EuPC und die Kunststoff-
Maschinenbauer – europäisch vertreten von EUROMAP. Mehr Informationen dazu finden Sie unter diesen Links:  
www.plasticseurope.org  www.plasticsconverters.eu  www.euromap.org 
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Kunststofferzeuger-Verband präsentiert neuen Geschäftsbericht 2017 
 
Wichtige Zahlen und Daten aus der Kunststofferzeugung sowie nähere Einblicke in die Projekte 
und Initiativen von PlasticsEurope Deutschland liefert jetzt der aktuelle Geschäftsbericht des 
Verbandes. Gewohnt informativ, bilderstark und komprimiert kommt der Report daher. Im 
Mittelpunkt stehen Themen wie die wirtschaftliche Situation der Branche, die Zusammenarbeit 
mit den Wertschöpfungsketten auf nationaler und europäischer Ebene, aktuelle Heraus-
forderungen wie die EU-Kunststoffstrategie und die Meeresmüll-Problematik sowie soziales 
Engagement im Rahmen des Sportsponsorings und bei Bildungsprojekten.  
 
Der Geschäftsbericht zeigt eine wachstums- und zukunftsorientierte Branche, die gemeinsam 
mit Multiplikatoren aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Öffentlichkeit daran mitwirkt, 
Beiträge und Lösungen zu Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit zu schaffen. Dazu passen 
die im Bericht vorgestellten Zahlen zum Verpackungsbereich, mit 35 Prozent wichtigstes 
Einsatzgebiet von Kunststoffen in Deutschland: Würde man demnach Verpackungen aus 
Kunststoff durch solche aus anderen Materialien ersetzen, wäre der Energieverbrauch 2,2-mal 
höher und es würden 2,7-mal so viel Treibhausgase ausgestoßen. Nicht nur dieses Beispiel 
aus dem Geschäftsbericht 2017 zeigt: Kunststoff ist sehr oft Teil der Lösung und trägt auf 
vielfältige Weise dazu bei, Rohstoffe und Energie zu schonen. 
 
Der Geschäftsbericht 2017 ist online unter www.plasticseurope.de verfügbar. 
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